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Den militärischen Posten beim Ein- 
gang der »alten Dame von Thread- 
needle Street,« tote die »Bant of Eng- 
land« im Volksmund bei den Londo- 
nern heißt, sehen täglich viele Tausende, 
aber wenigen ist etwas Nähere-Z iiber 
die Art bekannt, wie dieses Institut, 
welcher Millionen beherbergt, bewacht 
wird. Piinttlich um 6 Uhr Abends 
tritt die Wame an, sie besteht anzi- einem 
Osfizier, vier Unterossizieren, ZU Mann 
und einem Tronrmler, säinnitlich der 
königlichen Leiogarde angehörend Aus 
den 29 Mann werden die Posten ge- 
nommen; diese werden in allen hervor-- 
ragenden Theilen des ixtebaudeg ausge- 
stellt und jede Stunde abgelosr Jm 
Sommer dauert der Wachdienst bis 6 
U r Morgens, im Winter bis 7 Uhr. 
B r Raume stehen der Wache zur Ber- 
fiigung, zwei fiir die Unterofsiziere und 
Mannschaften und zwei mit allem 
Kornsort augnestattete Zimmer sind für J 
den Offizier da. Bis vor Kurzem be- 
og dieser fiir den Wachdienst eine 
aorvergiitung, bestehend aus einem’ 

neugeprägten Zehnihillingstück. Das 
ist aber vor einigen Jahren in ein Di- 
ner umgewandelt worden, zu welchem 
der Herr Offizier zwei Freunde einzu- 
laden das Recht hat, augenscheinlich, 
damit der Dienst sich nicht zu strapa- 

ziös gestalte. Die Unterosfiziere erhal- 
en jeder 2 Shilling und 6 Penre (2.50 
Mari) und die Mannschaften 1.35 
Mart pro Nacht. Eine Besonderheit 
des Wachtpostens der Bank von Eng- 
land bildet die Parole. Diese wird 
nämlich nicht mündlich ausgedrückt, 
andern durch Aufstampfen mit dem 
uße in einer bestimmten Art, die siir 

jeden Abend besonders festgesetzt wird, 
fes-saht Fn tnit fis-s hi- nnd-wesse- klinftsn 

q« 

die mündliche Parole. Natürlich stellt 
die militärische Beivachung nur einen 
Theil der Sicherheitsmaßregeln dar, 
mit denen die Bank umgeben ist; auch 
die Polizei ist nicht nur am Tage, son- 
dern auch Nachts im Dienst mit einer 
Anzahl von unisormirten Beamten und 
solchen in CiviL Bis-lang ist denn auch 
noch tein Einbruch in die Bant verübt 
oder auch nur versucht worden. 

Nilus-Fett tm pochlommer. 
Jn der Eishöhle Dobsina im Gö- 

mörer Komitat des Magnarenlandes 
wurde unlännst ein Eislauffkest veran- 

staltet. Etwa 200 Sportlustige besuch- 
ten die Eigliiihle, welche die größte der 
Welt ist« darunter viele Jana-Tanti- 
sten aus Norddeutschland Der mäch- 
ti «Große Saal« der Höhle war elet- 
trifch beleuchtet; eine Zigeunerlapelle 
spielte und lustig flogen die Eigläufer 
über die glatteljiiibahn dahin. Es wur- 
den auch ein schone-·- Pus ilc quatra- 
und andere Eislaustiinste ausgeführt 
Die kolossalen Eismasfen, riesigen 
Tropfsteingebilden gleich, hochgethiirmt 
und phantastisch gestaltet, waren mit 
Magnesiumlicht beleuchtet und man 

hatte den Eindruck, als sei eines jener 
Märchen, ioo sich winzige Gnomen in 
Kristallpalästen herumtnrnmeln, Wirt- 
lichleit geworden. Das Jnratalt-Ge- 
bilde ist an allen Stellen mit flimmern- 
den Schnee- und Eislristallen über- 
zogem Lange Gänge, mit Brettern 
gut verschalt, siihren durch die Klufre 
der Höhle circa lh Stunden weit; Eis- 
t "rme bis zu 30 Yards hoch bilden 

e Spaliere. Das großartige Phä- 
nomen, das in der Sommerzeit von 

fahlreichen Touristen bewundert wird, 
st 1870 von Jngenieur Eugen Rus- 

finy entdeckt worden. 

Schuytmphug gegen Tollwut-. 
Verletzungen von Menschen durch 

tolle oder tolliouthverdiichtigejjhhiere 
lind coayreno oeo Jayres wur- m 

Preußen ingaesarnmt 250 an der Zahl 
vorgekommen Die Verletzungen wur- 
den meist durch Hunde, vereinzelt durch 
Katzen, Rinder, Pferde und Schafe bei- 
gebrachtz in einein Falle hatte auch ein 
tolltvuthtranker Mensch einen anderen 

gebissen. Von den 250 Ver-letzten un- 

sterzogen sich 227 oder 90.8 Prozent im 
Institut fiir Jnfeitionskrankheiten zu 

Berlin der Schutzirnpfung nach Pa- 
sieur, gegen 78.1 Prozent der Gebifse 
nen inr Jahre 1901, ein Zeichen, daf; 
das Liertrauen zur Schutzimpfung ge- 
wachsen ift Wie gerechtfertigt dieses 
Vertrauen ist, lzeigt der Umstand, daß 
von den 23 nicht geimvften gebissenen 
Personen P- oder 18·04 Prozent an 

Tollwuth gestorben sind, von den 227 
Geimpfien dagegen ebenfalls nur I-. 
oder 1.84 Prozent. So betrübend auch 
die Thatiache ist, daß die Schutz- 
irnpfung nicht in allen Fällen die Er- 
krankung und den Tod an der Toll- 
touih verhindern kann, so hat sie sich 
doch auch im Jahre 1902 im Allgemei- 
nen wieder wohl bewährt. 

Russische Konkurrenz l Die Rassen treffen, da sie über billi e 

Arbeitskräfte verfügen und sie in -: 

ner Weise beschränkt sind, Vorbereitun- i 

ne, die Lachsfischerei in großartigerni 
aßstabe an der Miste von Alaska zu ! 

betreiben, was den Etablisfernents inl Alaska, in denen Lachö in Blechbiichsen 
eingelegt wird, eine scharfe Konkurrenz 
verursachen wird Die betreffenden 
russifchen Etabliffernents werden an der 

Paniura- und der Barankroto- Bucht 
an der sibirischen Kllsie errichtet wer- 

den, wo die Fische zahlreicher und fet- 
ter sind, als an der Küste von Alaska. 
Die ru sische Gesellschaft kann Lords zu se einlogerh rnit welchem di e 

erteitch its-erkunden M 
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Weiblichet Erfindung-nein 
I- sts-heil m des-es see den sonstwi- 

qissson see den per-. staates-. 

Das Patentamt der Ver. Staaten 
lieferte in einem seiner letzten Berichte 
einige interessante Aufschlüsse über das 
Anwachsen der Erfinderthätigteit in 
der amerikanischen Frauenwelt. Das 
Patentamt wurde im Jahre 1790 er- 

öffnet, aber es dauerte fast 20 Jahre, 
bis eine Frau das erste Patent erhielt. 
Dies geschah im Jahre 1809, und zwar 
für eine Methode, nach der man Stroh 
mit Garn oder Seide-zusammenweben 
kann. Jm Jahre 1826 erhielten 14 
Frauen Patente. Noch niemals vorher 
war eine so große Anzahl an Frauen 
ausgegeben worden. Testo eigenthürn- 
licher erscheint es, daß von da an der 
weibliche Erfindungsgeist zu schlum- 
mern schien und erst zur Zeit des Bür- 
gerlriegeg wieder erwachte. Viele Pa- 
tente waren für Hilfsmittel im Krieg 
und für Verbesserungen in Hospitälern 
und Kranken·zimmern. Seit den 60er 
Jahren blieb dann dieZahl derFrauen- 
Patente fortwährend im Steigen. Jm 
Jahre 1870 waren es 60, im Jahre 
1880 bereits über 90,1890 mehr als 

200 und 1893 weit über PWL An der 
Spitze dieser Liste stehen die Patente 
fürBetleidungsgegenftände· Als nächst- 

rößte Anzahl reihen sich Kochgeräth- 
chaften, Möbel, Wärm-, Wäsche- und 

Reinigungsapparate, Näh-, Spinn- 
und Vanapparate, chirukchische Appa- 
rate, Spielfachen und Koffer an. Auch 
an Kinderwagem Fuß- und Fahrriider- 
Attributen, Dructereis und Flaschens 
abzuginstrumenten, Kisten und Körbem 
Uhren, Fuseisen, Motoren, musikali- 
schen Jn trumenten, Klentpnerwertzem 
gen, Wandschirmen, Papeterien, Thea- 
terutenfilien, Toiletten-Vlrtileln nnd 
Schreibmaschinen haben die Frauen 
ihre ifkfirrhimnännbk erhrnbt Di- 

ineisten Patente«si·nd ffiirj Verbesserun- 

Zn an schon bestehenden Erfindungen 
willigt worden. 

l Geschichte einer Inschrift. 
Jn einem Buche, das vor Kurzem 

ur Erinnerung an das 100jiihrige Be- iehen des Iriedhofs in Mainz erschie- 
nen, wird auch eines dortigen Grab- 
denimals gedacht, an das sich eine in- 
teressante Geschichte knüpft. Bei dem 
Straßentanwf am 21. Mai 1848 sind 
auch fünf preußische Soldaten durch 
Kugeln der Bürger gefallen. Als sich 
später die hochgehenden Wogen etwas 
beruhigt hatten, wurde diesen Gefalle- 
neu ein Grabdentmal auf dein Fried- 

lhof errichtet, das folgende Inschrift 
trug: »Zum Andenken an die am 21. 
5. 1848 in Mainz gemordeten Kamera- 
den von iliren Waffengefahrten.« 
Kaum ivar dies Grabdenimal enthüllt, 
als in einer Nacht das Wort »gemor-. 
deten« aus dem Stein herausgemeißelt 
wurde. Die Militiirbehörde ließ die 

Inschrift erneuern, aber schon in der 
olgenden Nacht hatte der Meißel aber- 

mals das Wort beseitigt und an dessen 
Stelle war in den Stein das Wort »ge- 
tödteten« eingefügt worden. Es wurde 
nunmehr eine Militärwache auf den 
Friedhof gestellt; als diese aber später 
wieder eingezogen wurde, begann das 

jS»piel von Neuem, bis die Militärbe- 
hörde »von einer besseren Einsicht ge- 
leitet« das Wort ,,getödteten" in dem 
Stein belassen hat. Noch heute sann 

s man die Einfügung des Wortes «getöd 
)teten« auf dem Grabdentmal sehen. 
’Der Thäter ist von der Behörde nie er- 

mittelt worden, obwohl in Mainz Je- 
dermann wußte, wer es gewesen war. 

Riesens-enge audraschbakeu Pro- 
staats. 

Ueber die Bernichtung einer großen 
Menge von Vorräthen in Südafrita 
lbesi Ema ennsisnbo Erim äminiftorinm 

neulich nähere Einzelheiten veröffent- 
licht. Am Zi. März 1908 entschied 
eine in Pretoria zusammentretende 
Kommission von Offizieren, daß BUT- 
320 Pfund hafer zum größten Theil 
als unbrauchbar sofort zu vernichten 
feien. Es wurden ferner 800 Pfund 
Biskuits als ungenießbar zur Zerstö- 
rung bestimmt. Endlich entschied die 
Kommission nach Oeffnung einer sehr 

rofzen Zahl von leifch- und Gewisse- 
onservenbiichsen, aß sämmtliche Kon: 

serven in verdorbenem Zustande seien, 
und das; deglalb der ganze gewaltige 
Bestand von !,6s’.9,382 Nationen ver 

nichtet werden müsse. Da die Konser- 
ven innerhalb rer letzten zwei Jahre ge: 
liefert worden waren, und die Liefe- 
ranten fitr den Zeitraum von zwei Jah- 
ren Garantie geleistet hatten, werden 
die Lieferanten den ganzen Schaden 
su tragen haben. 

Entdeckung eines unter- 
irdischen Sees. Jrn vergangenen 
Winter war das Pfarrhaus in dem 
Orte Großleinungen im Mansfelder 
Kreise, Provinz Sachsen, durch einen 
Erdfall ftark gefährdet worden, so daß 
er geräumt werden mußte. Ein Re- 

sgierungsbaurath siellte Unterfuchungen 
an, und die Mansfelder Gewerkschaft 

llte die erforderlichen Arbeitskräfte 
an hoffte aus Kalkfelfen zu stoßen, 

gegen die Berechnung traf man aber 
ein trockenes Kieölager und danach 
Wasser. Es wurde Ta und Nach ge- 
pumpt, aber es war ni t möglich, das 
Waffer zu beseitigen. Es hat fich er- 

geben, daß man auf einen See oon 
unbekannter Tiefe und Ausdehnung 
Rosen ift. Wegen der drohenden Le- 

sgefahr für die Betheiligten mußten 
die Pumparbeiten aufgegeben werden. 
Die-to ,gegen81000·diikfkkdek WM 
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Dersltttye im Etnchlanin 
sitt Ist-its- semeimmq an steten disse- 

us unsermqu dumm-It 
Ein langsam fortschreitender Erd- 

rutsch findet sich bei Darlehmen in Ost- 
preußen, über den Nachrichten seit 1811 
vorliegen. Das Abrutschgelsiet liegt 
am rechten Ufer der Angerapp und hat 
die dort entlang führende Fahrstraße 
sowie ein Wohnhaus zerstört, auch 
Bäume fortgerissen. Solche Erdbewe- 
gungen sind an Steilgehängen außer- 
ordentlich verbreitet, am häufigsten an 

je igen oder früheren Prallstellen der 
F iisse bei Ton und TonmergeL Neben 
diesen langsamen Erdbewegungen kom- 
men auch schnelle Massenbewegungen 
dor, so 1878 am rechten Ufer des Me- 
melstroines, reichlich 6 Meilen östlich 
von Tilsit. Dort hatte der Strom bei 
Eisgängen und Hochfluthen den Fuß 
der Thalboschung nach und nach so weit 
abgetragen, daß die geringe abnagende 
Thötigteit des Flusses im Sommer 
jenes Jahres genügte, um den Sturz 
plötzlich auszulöfen Muthmaßlich hat 
dabei Quellenbildung die Wirkung des 
Stromes unterstützt. Durch ähnliche, 
wenn auch kleinere Abstiirze sind offen- 
bar die zcrckenfbrmigen Klippen von Ge- 
schiebemergel entstanden, welche das 
Weichselufer zahlreich aufweist. Einen 
noch frischen Sturz sah der Geologe 

Zenysch im Juni 1900 an der Danziger 
ucht nordöstlich von Hochredlau. An 

der Oberlante stehend, schaut man dort 
hinab in einen Kessel mit traterähnlich 
abfallenden Steilwanden, während der 
Boden desselben von einem schwer be- 
tretbaren Gewirr größerer und kleinerer 
Erdschollen und hinabgestiirzter Bäume 
und-Sträucher bedeckt ist. llnterhalb 
Schweiz anc linlen Ufer der Weichsel 
findet man einen der größten Bergsturze 
des Flachlande5, dessen Datum aber 
nicht lsetannt ist. Ueberhaupt bestehen 
dort viele alte Sturzgebiete; einige da- 
von sind so ausgedehnt, daß sich auf 

ihnen Wohnhäuser und Gärten, ja, 
keine Aecker finden· Wie in Ostpreu- 
ßen, so sind auch an anderen Strömen 
und Flüssen des norddeutschen Flach- 
landes ältere und jüngere Bergrutsche 
viel verbreitet, und sie bilden einen we- 
sentlichen Theil der Vorgänge bei der 
Vertiefung und Verbreiterung der 
Thäler.——Jm Siebengedirge nm Rhein 
hat das neuliche schwere Unwetter viel- 
sache Grdrutschungen verursacht. Sehr 
deutlich treten diese dem Wanderer im 
Nachtigallenthal vor Augen, wo die Ge- 
hänge des Weges gegen den Bach hin vielfach abgestiirzt sind und Längsr sse 
im Boden weitere Adstürze in Aussicht 
stellen. 

Eine Million Rosen. 
Eine Million Rosen werden auf dem 

Gelände der Weltaugstellung in St. 
Loui5 1904 auf einem einzigen Fleck zu 
finden sein. Bereits im April d. J.I 
sind die 5«,000 Rosenbiische, die vierT 
Acker Fläche bedecken, angepflanzt work 

den, und 40 der bedeutendsten Rosen- 
üchter Ameritas haben ihre besten Ro- fenstöcke der Ansstellung übergeben, da- 

mit sie schon jetzt angepflanzt werden 
und im näch"en Jahre zur Rosenzeit in 
Blüthe stehen. Dieser Rosengarten, der 
an und fiir sich einen wunderbaren An- 
blick bieten wird, hat einen der besten 

lätze in der Ausstellung. Er befindet 
ich vor der Hauptfront dek- riesigen Pa- 

lastes für Landwirthschaft, der 1600 
Fuß lang und 500 Fuß breit ist. Um 
den Eindruck der Uebersiillung nicht 
aufkommen zu lassen, sind die Rosen- 
stämme nicht dicht aneinander ange- 
pflanzt, sondern die einzelnen Gruppen 
der nach Farben und Arten geordneten 
Rosen sind immer von Rasenflächen 
umgeben, von denen sich die Busche mit 
den herrlichen Blumen wirtunggvoll 
erblichen Tie meisten dieser 50,000 
Rosenstöcte sind von der harten und 
halbharten Art, aber einzelne sind so 
empfindlich, daß für den Winter ganz 
besondere Echutzmaßregeln getroffen 
werden müssen. 

Ein herrenlofer Archiv-L 
Etwa 25 englische Meilen von der 

tunesischen Küste entfernt hat man eine 
— nselgruppe entdeckt, die teinem Men- 

schen gehörte. llnlänaft hat nun ein 
französischer Beamter Namens l’Aul- 
hoiiard im Namen Frankreichs von die- 
ser Jnselarudpe Besitz erarifsen. Er 
fand auf Galit, der ardfzten dieser Jn- 
feln, einen ehemaligen französischen Un- 
teroffizier Namen-:- Element, der dortl 
seit 14 Jalxren in tfiesellschaft von etwa L 

lut) mehr oder minder wilden Indivi« 
duen lebte. Eis iijiirde sofort eine etwas 
sunimarische Verwaltung organisirt 
nnd Herr Element amtlich mit den 
etwas weit auseinanderlieaenden Juni- 
tionen eines Konsularaaenten, eines 
Fischereiaufsehers, eines Hafenmeisters, 
eines Standesbeamten und eines Leh- 
rers betraut. Die Domänenverwal- 
tung bat sich außerdem bereits daran 
gemacht, die Eigentbunisfrage zu regeln. 

Die Bestie im Menschen. 
Vier junge Burschen in Dettoit, Mich» 
iiberfielen letzthin den zwölfjäbrigen 
Fragt Sminte, banden ibn mit ge- 
reuzten Armen an einen Baum und 

zündeten unter ihm ein Feuer an, den 
Qualen und dem Gewimmer des Ge- 
maeterten gefühllos zuse end. Wäre 
nicht ein Güterzug zur re ten Zeit an- 

gefahren, dessen Personal den Arrestan- 
ten befreite, fo hätten die verworfenen 
Halunten ibr Vorhaben ausgeführt 
und einen ganz unschuldigen Knaben, 
der ihnen nichts gethan, aus reiner 
Verbrecheelust zu Tode verbrannt. 

lifze und Beine des Knaben find 
in verbrannt 

» 

Nebraska staats-Änzeign8iliervlck 
in zwei Theilen 

(t)er zweite Theil ist Das frühere »Sonntogsblatt«) 

nebst -:Ackkk- Und-.GTk!cUhUU--Z.ETÆU9«I 
ist die größte nnd reichhaltigste Wochenzeitnng des Westens. Drei 
Zeitungen toöctieiitlicli—-3tai1t5 Anzeiger und Herold, erster und 
zweiter Theil je R Seiten, Acker- und Gartenban Zeitung 16 bis 24 
Seiten-und kosten nur 

d152.00 pro Jahr. 

l( J 

n » s 

wende Spramtew 
,- Lcktürc I·-"«i- » 

» umsonstsz bucher.... 
-«- » Wir haben einen Vorrath neuer 

« 
« Priiinienbiicher erhalten, die wir 

allen unseren Abonnenten gratis 
gelieth weint sie ein Jahr im Vo- 

— » rang bezahlen: 
Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

Jlo. 

No. 

No. 

No. 

Co llcttion Kriminal: 
4I-—Dic Todtcllhand, Ktimlnalroman von Richard Marsh- 
42.—an gefährlicher Mission, eine Delekliv- und NihilistemErzählung 

von Hemy Hennan und Klaus Dielrlch. 
43-—Vekworkene Pfade, Roman von Max Wundlke. 

44.——Det Nachtqudlck, Kriminolnvvelle von B. L. Farjean, deutsch von 
J. Cassirer. 

45.—-Scine Schuld, Kriminalnooelle von A. K. Green. Autorisirte Ver- 
deutschung von P. Wollmann. Ort der Handlung: New York. 

CollektionTransvanL 
(;1.— Der Mittenlönig von Transvaai. Eine Episvde MS dem Freiheits- 

kunrpfe-dcr Boeren, von Paul von Koff. 
az. —Jm Kampf um die Freiheit, oder lslaas Janfeth der tapfcre Bu- 

1scnsohn, lfkne Erzählung aus dem Befreiungskampfe der Buren 
im Jahre lssh von C. Beher- 

W-—Die Goldgtåbck von TkullsvaaL Erzählung aus der Gegenwart, 
von Carl lFafsau. 

·55.—Dcr Vaqu von Ladnfmith· Erzählung aus der Zeit des Krieges 
xwrfchen England und den BuremRepubliken von E. Gräf 

Collcktion Bussnlo Bill. 
53.«—Dcm Feinde vcktqtheu, Erzählung aus den Kolonlalkriegen Nord- 

Anterlkag von E. Graef. 

« 

4.—Dkk Spion. Erzählung aus Wild-West während des amerikanischen 
Befreiungglrlegeg von Carl Cassan. 

:-,—Dkk Rache gctkeu« Eine lfpifode aus den Former-kämpfen mit Sims- 
Jndjnnern erzählt von E· Gracf. 

Collettion Fahnen und Abenteuer. 
No. 21.—Unter Freibeutem Erzählung von Carl Tasse-m 
No. 28.——Dag Gelieimnifk der Dime, oder Der Schalzjdeg Monlezuma. Wie 

obenteuerliche Geschichte aus Kalifornten und Mexico von Eugen 
Betnorb 

No. 25.«—Uutkk falscher Flagge« Ein Seeroman von E. Graef. 

Wenn Jemand eins oder mehrere dieser Bücher außer seiner Prämie haben 
will, so sind dieselben zu haben für 25 Muts pro Buch. 

Kriminalprozcssc aller Zeiten. 
Bd. l enthält: Die Julien IBb. 2 enthält: Dkk stquisitiquskPw- Leibes- nnd Lebens-strafen zefk Das moderrie Verbrechen Die herenprozessr. nnd feine Bekämpfung. 

von Wilhelm Fischen von Wilhelm Fischen 

rinnen. Der Mordvrozcß Hein- Der Jufti.tmord von Toitloufe. 
Bd. « enthält: Berülinrte Giftmifches . 

Bd. 4 enthält: Tet- Fall Roftin. 

ze, von Wilhelm Fischen ! von lkurl Tefchner. 
Bd. s enthält: Mord- iiiio Litflmordproiesse 

Verlilmtte Räubers nnd andere Prozesse. 
Weibliche Stralzeitränber. Von Wilhelm Fischer-. 

Este Hanimliliiq ».tii«imitialvro;esii« aller Zeiten« wird ioitgtjieki nnd sonnen 
innere Beten tie Zii e i nein Wand til-Z lTinmie berechtigt nich treiteie Bande in te 2·«5ts. 
erhalten« Jxedei·2«1iidniiiii i eilt abq c i chl o ! i e ti. 

Nebraska stei;els-Ai»·0ig«esis G He-isi)l(l, 
l·»«.k-13·» U Greis-il Ihm-seh Neslnsnslczk 

CHÄS- UIZLSBN 
Händlck m impprtirten nnd 

etnheinntchen 

Weinen und CLiquören 
Alle Soiten Whisttes bester Qualität nnd 

zu allen Preisen. Holt Usuren Bedarf bei der 
tssalloiie bei mir u. Ihr werdet bestens einsie- 
den sein. Alle Sekten Ilaicheubier an Hand. 

Jukiägckch deckliaten »Land. 
Freundliche und ieelle Bedienung wird 

Jedem zugesichert 

—- Zu verkaufen: — Ein guter 
Tisesidenzpluh, bestehend aus vier vollen 

Lots, guter-, fruchtbarer Boden, günstig 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie, sowie 
Stall. Preis mit Akten-, Nachahm- 
gen in der Office des »Staats-Anzeiget 
und herold.« 

W H Tlmtups(ns. 

Minos-il uim Rot-tu 
Praktixin in allen Wertchsem 

Grundeige uhumsgeschäfte und Gouektip 

nen eine Spezialität 

Julius Güudel, 
Groß- u. Kleinhanvlung in 

Weinen und Liquörcn, 
Grund «(Sland,;1ceb. 

l 

Bestellungen von ausmärts werden 
prompt ausgeführt. 

Yming Güudeh 
[ Grund Island, Neb. 


